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Bau-£bro«ik.

£ Saupolijeilidje Seroilli»
^ Im ftungcn Der ©taöt 3üridj
I \L^ routben am 15. September

für folgenbe Sauprojette,
teitmeife unter Sebingungen,
erteilt: 1. Sirettion ber etb=

SenöffifdEjen Sauten für eine ©infriebung Sannen», £eon»

harbftrafje unb Sünftlergaffe, 3- lj 2. ©. ©erftlauer
für eine Säcterei unb einen Sabenumbau Sleicljerroeg 9,
8- 2 ; 3. SOB. ©üntert für je eine Sachroohnung ©cljreiner»
ftrajfe 61 unb 63, 3- 4; 4. Serbanb norboftfcl)roeizer.
®äferei» unb SJÎildfgenoffenfcfjaften für Slbäitberung ber
9?nef)migten Sßlchte ju einem Umbau ©iSgaffe 5 unb

o^agajingaffe 3- 4; 5. Saugeroerbegenoffenfcfjaft
3ürich für ein SoppelmehrfamilienhauS Ifebroigftraffe
w. 2, 3. 7 ; 6. D. fÇifcEjer für ein ©infamilienhauS mit
^utoremife greubenbergftra^e 31, 3- 7. 31. Slühnel»

varfd) für eine Sachroohnung Soltaftrafje 32, 3- J

SR. Herzog für eine ©infriebung ©ärtnerftraffe Str. 7,
3- 8.

SßoljnmtflSöttu In Sßintert^ur. Ser ©tabtrat unter»
Reitet ber ©emeinbe eine Sorlage für bie Seftellung
^uer SB 0 h n 1010 n i e im Äoftennoranfdjlage non 1,800,000
wanfen an ber 3onaS Furrerftrafje im fogen. Soge!»
j^Ußquartier unb naef) Spianffijjen ber Irctjitefturfirmen
Cribler & Sölfi, fomie Stittmeper & Furrer. Sie Sauten

tönnen nötigenfalls abteitungSroeife burct;gefüf)rt roerben.
Ser Eintrag ift bie f^olge eines ©emeinbeoerfammtungS»
befctjluffeS, in erfter Sinie natürlich beS SOBohnungS»

mangels. ©S Ijanbelt fiel) um pfammenfjängenbe ©in»
familienhäufer, bie trotz ben roefentlict) Kobern Sautoften
üorgejogen merben. Sie Finanzierung roirb erleichtert
buret) einen ju 4% nerjinsticben unb auf jroölf Qatjre
feften ©elboorfchufs ^tefiger Santen unb ber Unfatloer»
fidjerungSgefeltfcljaft im Setrage oon 600,000 Fr- unb
fobann bie SunbeS» unb Sîantonalfuboention ; auS eigenen
SJtitteln hätte bie ©tabt noch etwa 300,000 Fr- aufju»
bringen. ©S follen erfteüt roerben 48 Söohnungen unb
ein Sabenlotal; eine SOBohnung (baS Sabenlotai ntitge»

rechnet), tommt auf runb 37,000 Fr- Z" flehen. 11,000
Fronten batron roerben à fonds perdu »errechnet, fo baff

für bie SJtietjinfe nod) 26,000 Fr- in Setracljt fallen,
à 57o alfo runb 1300 Fr- für eine SOBohnung; immer»

hin noch ein höherer SftietjinS, als bei ben übrigen
ftäbtifcljen SCßoljnhäufern. Ser ©tabtrat roirb bie Frage
prüfen, auf roetche SOBeife ein geregter StuSgleich ber

SRietjinfe ber ftäbtifrfjen SOBohnungen ftattfinben tann.

©emeinniifcige Snugcnoffenfchaft HöctöcnSroil. Siefe
nimmt ben Sau »on 10—12 SOBohnungen in 21uSfxcl)t,

an beren Soften — neben bem oorgefehenen ©taats»
unb SunbeSbeitrag — bie bortige Fnbuftrie unb bie

©emeinbe mit einem unoerjinSlichen Seitrag »on 40 "/o

ju partijipieren hätten. 3uftd)jungen follen in generöfer
SOBeife bereits erteilt roorben fein. 3" »erbantenSroerter

I SBeife roill fobann, zu il)ren freimütigen Seiträgen, bie
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^ Baupolizeiliche Bewilli-
^ ^>1 gungen der Stadt Zürich
^ wurden am 15. September

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Direktion der eid-

genösfischen Bauten für eine Einfriedung Tannen- Leon-
hardstraße und Künstlergasfe, Z. 1; 2. E. Gerstlauer
für eine Bäckerei und einen Ladenumbau Bleicherweg 9,
Z- 2 ; 3. W. Güntert für je eine Dachwohnung Schreiner-
straße 61 und 63, Z. 4; 4. Verband nordostschweizer.
Käserei- und Milchgenossenschaften für Abänderung der
genehmigten Pläne zu einem Umbau Eisgasse 5 und
àgazingasfe Nr. 6, Z. 4; 5. Baugewerbegenosfenschaft
Zürich für ein Doppelmehrfamilienhaus Hedwigstraße
Kr. 2, Z. 7 ; 6. O. Fischer für ein Einfamilienhaus mit
Autoremise Freudenbergstraße 31, Z. 7; 7. A. Kühnel-
Harsch für eine Dachwohnung Voltastraße 32, Z. 7;
A M. Herzog für eine Einfriedung Gärtnerstraße Nr. 7,
Z. 8.

Wohnungsbau in Winterthur. Der Stadtrat unter-
Leitet der Gemeinde eine Vorlage für die Bestellung
^jner Wohnkolonie im Kostenvoranfchlage von 1,800,000
Franken an der Jonas Furrerstraße im sogen. Vogel-
jgagquartier und nach Planskizzen der Architekturfirmen
^ridler A Völki, sowie Rittmeyer & Furrer. Die Bauten

können nötigenfalls abteilungsweise durchgeführt werden.
Der Antrag ist die Folge eines Gemeindeversammlungs-
beschlusses, in erster Linie natürlich des Wohnungs-
mangels. Es handelt sich um zusammenhängende Ein-
familienhäuser, die trotz den wesentlich höhern Baukosten
vorgezogen werden. Die Finanzierung wird erleichtert
durch einen zu 4°/» verzinslichen und auf zwölf Jahre
festen Geldvorschuß hiesiger Banken und der Unfallver-
sicherungsgesellschaft im Betrage von 600,000 Fr. und
sodann die Bundes- und Kantonalsubvention; aus eigenen
Mitteln hätte die Stadt noch etwa 300,000 Fr. aufzu-
bringen. Es sollen erstellt werden 48 Wohnungen und
ein Ladenlokal; eine Wohnung (das Ladenlokal mitge-
rechnet), kommt auf rund 37,000 Fr. zu stehen. 11,000
Franken davon werden à komts peräu verrechnet, so daß

für die Mietzinse noch 26,000 Fr. in Betracht fallen,
à 5°/° also rund 1300 Fr. für eine Wohnung; immer-
hin noch ein höherer Mietzins, als bei den übrigen
städtischen Wohnhäusern. Der Stadtrat wird die Frage
prüfen, auf welche Weise ein gerechter Ausgleich der

Mietzinse der städtischen Wohnungen stattfinden kann.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Wädenswil. Diese
nimmt den Bau von 10—12 Wohnungen in Aussicht,
an deren Kosten — neben dem vorgesehenen Staats-
und Bundesbeitrag — die dortige Industrie und die

Gemeinde mit einem unverzinslichen Beitrag von 40

zu partizipieren hätten. Zusicherungen sollen in generöser
Weise bereits erteilt worden sein. In verdankenswerter

I Weise will sodann, zu ihren freiwilligen Beiträgen, die
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Qnbuftrie es nod) auf fid) nehmen, weitere 22 ©ohnungen
im ©elbftban p erstellen, -fo baff auf biefe ©eife bie

©ofjnungSnot iu ber ©emeinbe burd) ben ©au non etwa
34 ©olpungen gemilbert roerben bürfte.

©auroefcn in Uftcr. ®ie ©emeinbe Ufter plant bie

Aufnahme eines Anleü)enS für einen ©eitrag an einen

AbfonberungShauSbau unb pr görberung beS ©oljnungS»
baue! 2C.

Übcrbauung beS ÏSeifjenfteinguteè in ©em. ®er
©emeinberat unterbreitet bem ©tabtrat phanbeit ber
©emeinbe folgenben ©efdfluffeSentrourf : ®em Abfdjluffe
eines ©auredjteS mit ber ©traffenbaljner ©augenoffen»
fcf)aft ©ern für ben roeftlidjen Seit beS ©eiffenfteinguteS
im §alte non jirfa 31,000 m^, genaues AuSmaf) cor»
behalten, im ©runbfteuerfdjatpngSroerte nan jirfa 22,000
§ranfen, p ben »ont ©tabtrat feftgefet)ten SÄobalitäten,
roirb bie ©enetjmigung erteilt. ®er ©emeinberat roirb
mit ber ©ollphung beS ©efdjtuffeS beauftragt.

göröerung beS ©SoIjttUttgSöaueS in Söicl. ®er
©tabtrat befd)lof5, für bie ©ubuention non ©olpungS»
bauten einen Krebit uon 100,000 $r. p bewilligen.

©ine Söofjnbaugenoffenfdjaft Sangnau (©ern) mürbe
am 29. Auguft gegrünbet. ©iS jet)t finb 170 Anteil»
fcfjeine ä 200 $r. ge$eid)net. AIS tßrdfibent ber ®e=

noffenfdjaft rourbe gewählt ©emeinberatSpräfibent ©erger.

ftirdienöcw in Altöorf. ®ie protefiantifche ©emeinbe
beS KantonS llri hat in Altborf einen fet)r frönen
©auplat) oon 3700 m* an ber ©atrohofflraffe oberhalb
beS neuen ftnabenfdjutliaufeS ermorben, um eine bem

©tjarafter beS KantonShauptorteS angepaßte Kird)e
famt ißfarrf)auS p erftellen.

©aulidjeê aus ©chroanöeit (©laruS). (Korr.) Qu
ber ©emeinbe ©dfroanben ift bie iRebe oon oerfcfjiebenen
©auprojeften, bie in ber nädjften Zeit Sur ©eljebung ber
©olpungSnot, foroie pr ©efämpfung ber ArbeitSlofig»
feit im ©augeroerbe ausgeführt roerben muffen. @S finb
bieS folgenbe projette: ®ie Turnhalle ift ber ©au,
ber an bie ©pitje alter fyorberungen gehört unb unbe»

bingt baS ©rftlingSred)t ber Ausführung l)at. ®ie ©er»
f)äWniffe, mie fie ©djraanben hat, fmb ein £)of)n auf
bie heutigen Anforberungen an einen richtigen ©dplbe»
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trieb, ber neben ber geifiigen auch bie förperlid>e Aus»

bilbung ber Zugenb oerlangt. ©dhroanben baute feiner»
Seit ein neues grofjeS ©djulhauS, aber ohne îurnhalle.
®er ©rütlioerein proponiert ben ©au oon ©olp*
h auf ern für Arbeiterfamilien burch bie ©emeinbe. @§

mirb babei an ben ©au non ©in» unb Soppelfamilien»
häuSdjen gebacht. S)ie Ausführung beS ©emeinbe»
afplS ift ebenfalls in ben ©orbergrunb gerüd't roorben,
unb bie gorberungen ber ©dfü^en gehen auf bie @r»

ft.etlung einer neuen ©cfjiefianlage mit einem
©chühenhauS. tpiefür mürben bie Koften ca. 40,000
fjranfen betragen.

tPfarrljauSbau in Z«Ö- fatholifdje Kirdjge»
nteinbe Zug befdjlop ben ©au eines neuen 5ßfarrhaufeS
unb gemährte bem Kirchenrat einen Krebit non 400,000
iranien.

^öröerung Der ©oljnfiautätigfcit in ©olothnrn.
Zn ber ftarf befudjten ©inroohnergemeinbeoerfammlung
mürbe auf Antrag ber brei befteljenben ©augenoffen»
fdjaften beinahe einftimmig befdfloffen, baS genoffen»
fchafttidje ©aumefen, ©pftem ©igent)eim, mie'folgt nach»

brücfltch p förbern : ®ie ©emeinbe erroirbt p ©unften
ber ©augenoffenfehaften 5'aS notroenbige ©aulanb unb
tritt baSfetbe entroeber paihtroeife bei möglic^ft niebriger
©erjinfung ober faufmeife p einem greife, ber bie ©elbft»
foften nidjt überfteigen barf, ben einzelnen ©enoffen»
fdjaften ab. ®aS Kaufrecht ber ©enoffenfdfafter ift jeber»
jeit gemährleiftet. ®ie ©rfdjtießungSfoften, roorunter p
oerftehen ift baS pr ©rftellung ber ©trafjen notroenbige
Sanb, bie ©rftellungSfoften ber Strafe unb Kanalifation,
foroie Zuleitungen oon ©aS, SDBaffer unb ©teftri^ität
übernimmt bie ©emeinbe.

©aumefen in Dlten. ®ie ©inmohnergemeinbe Dlten
genehmigte eine ©erorbnung über bie fjörberung beS

SBohnungSbaueS unb bewilligte p biefem Zmede 200,000
granfen. — 9ienooation ber fläbtifchen ïurnhallc
mürben 52,000 fjï- gemährt.

©anïtcfjeS auè ifSratteln (©afeltanb). Qn ber ©au»
tätigfeit h^rrfcht immer nod) jiemlid) ©tillftanb. ©ic
mirb gegenmärtig etmaS belebt burch inbuftrielle ©auten,
inbem bie chemifdhe ffabrif ©chroeijerhatle unb ©hemifch«
fjabrif 9îohner A.=®. in ißrattetn neueftenS baulidhe @r»

meiterungen in Angriff genommen haben.

Zur ©rftellung eineê ©oiféfietmeâ in ©tein am
IRIjeitt ift eS einem regen Qnitiatiofomitee, an beffen
©pi^e ißfr. A. Köchtin fleht, gelungen, ein am )Rt)ein
gelegenes ehemaliges gabrifgebäube, bie ©erberei
©d)mib, für 30,000 f^r. p erroerben. ®urçh Umbau
fönnen jroei SîeftaurationSrâume, ein Sefejimmer, ein
©aberaum unb ein ©ortragSfaat geroonnen roerben.

®ap tritt eine tpbfche ©artenmittf^aft. ®aS ©erh
baS burch ©eiträge öffentlicher Zuftitutionen unb ißrioat»
pmenbungen bephlt roèrben roirb, fommt auf tnSge*
famt 70,000 $r. p flehen.

®ic Kapelle in Eütinten (©t. ©allen) roirb einer
funfigeredjten iRenooation unterpgen. |>err Arcf)itefl
©^aefer auS ©eefen unb ^>err ©tiftSbibliothefar
$äh iu ©1. ©allen leiten bie oorpnehmenben 9îenooa»
tionSarbeiten. 2Bie gemelbet roirb, roerben bie auf 20,000
ffranfen oeranfehtagten Kofleit oon einem benachbarten
©ohltäter getragen.

©augenoffenfehaft Sanöquart (©raubünben). ©i'^
foldEje ift in ©rünbung begriffen. ®ie ©tatuten finb
ausgearbeitet unb bereits rourben ißtäne für ©infamiliem
häufer, oon Architeft iftolb in Relsberg flammen^
pr ©efidjtigung oorgetegt.

Jllustr. schweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Str. 2S

Industrie es noch auf sich nehmen, weitere 22 Wohnungen
im Selbstbau zu erstellen, -so daß auf diese Weise die

Wohnungsnot in der Gemeinde durch den Bau von etwa
34 Wohnungen gemildert werden dürfte.

Bauwesen in Uster. Die Gemeinde Wer plant die

Aufnahme eines Anleihens für einen Beitrag an einen

Absonderungshausbau und zur Förderung des Wohnungs-
baues?c.

Überbauung des Weißensteingutes in Bern. Der
Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat zuhanden der
Gemeinde folgenden Beschlussesentwurf: Dem Abschlüsse
eines Baurechtes mit der Straßenbahner-Baugenossen-
schaft Bern für den westlichen Teil des Weißensteingutes
im Halte von zirka 31,000 m st genaues Ausmaß vor-
behalten, im Grundsteuerschatzungswerte von zirka 22,000
Franken, zu den vom Stadtrat festgesetzten Modalitäten,
wird die Genehmigung erteilt. Der Gemeinderat wird
mit der Vollziehung des Beschlusses beauftragt.

Förderung des Wohnungsbaues in Biel. Der
Stadtrat beschloß, für die Subvention von Wohnungs-
bauten einen Kredit von 100,000 Fr. zu bewilligen.

Eine Wohnbaugenossenschaft Langnau (Bern) wurde
am 29. August gegründet. Bis jetzt sind 170 Anteil-
scheine à 200 Fr. gezeichnet. Als Präsident der Ge-
nossenschaft wurde gewählt Gemeinderatspräsident Berger.

Kirchenbau in Altdorf. Die protestantische Gemeinde
des Kantons Uri hat in Altdorf einen sehr schönen
Bauplatz von 3700 nck an der Bahnhofstraße oberhalb
des neuen Knabenschulhauses erworben, um eine dem

Charakter des Kantonshauptortes angepaßte Kirche
samt Pfarrhaus zu erstellen.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) In
der Gemeinde Schwanden ist die Rede von verschiedenen
Bauprojekten, die in der nächsten Zeit zur Behebung der
Wohnungsnot, sowie zur Bekämpfung der Arbeitslosig-
keit im Baugewerbe ausgeführt werden müssen. Es sind
dies folgende Projekte: Die Turnhalle ist der Bau,
der an die Spitze aller Forderungen gehört und unbe-
dingt das Erstlingsrecht der Ausführung hat. Die Ver-
hättnisse, wie sie Schwanden hat, sind ein Hohn auf
die heutigen Anforderungen an einen richtigen Schulde-
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trieb, der neben der geistigen auch die körperliche Ans-
bildung der Jugend verlangt. Schwanden baute seiner-
zeit ein neues großes Schulhaus, aber ohne Turnhalle.
Der Grütliverein proponiert den Bau von Wo hü-
Häusern für Arbeiterfamilien durch die Gemeinde. Es
wird dabei an den Bau von Ein- und Doppelfamilien-
Häuschen gedacht. Die Ausführung des Gemeinde-
asyls ist ebenfalls in den Vordergrund gerückt worden,
und die Forderungen der Schützen gehen aus die Er-
st.ellung einer neuen Schießanlage mit einem
Schützenhaus. Hiefür würden die Kosten ca. 40,000
Franken betragen.

Pfarrhausbau in Zug. Die katholische Kirchge-
meinde Zug beschloß den Bau eines neuen Pfarrhauses
und gewährte dem Kirchenrat einen Kredit von 400,000
Franken.

Förderung der Wohnbautätigkeit in Solothurn.
In der stark besuchten Einwohnergemeindeversammlung
wurde auf Antrag der drei bestehenden Baugenossen-
schaften beinahe einstimmig beschlossen, das genossen-
schaftliche Bauwesen, System Eigenheim, wie folgt nach-
drücklich zu fördern: Die Gemeinde erwirbt zu Gunsten
der Baugenossenschaften das notwendige Bauland und
tritt dasselbe entweder pachtweise bei möglichst niedriger
Verzinsung oder kaufweise zu einem Preise, der die Selbst-
kosten nicht übersteigen darf, den einzelnen Genosten-
schaften ab. Das Kaufrecht der Genossenschafter ist jeder-
zeit gewährleistet. Die Erschließungskosten, worunter zu
verstehen ist das zur Erstellung der Straßen notwendige
Land, die Erstellungskosten der Straße und Kanalisation,
sowie Zuleitungen von Gas, Wasser und Elektrizität
übernimmt die Gemeinde.

Bauwesen in Ölten. Die Einwohnergemeinde Ölten
genehmigte eine Verordnung über die Förderung des

Wohnungsbaues und bewilligte zu diesem Zwecke 200,000
Franken. — Zur Renovation der städtischen Turnhalle
wurden 52,000 Fr. gewährt.

Bauliches aus Pratteln (Baselland). In der Bau-
tätigkeit herrscht immer noch ziemlich Stillstand. Sie
wird gegenwärtig etwas belebt durch industrielle Bauten,
indem die chemische Fabrik Schweizerhalle und Chemische
Fabrik Rohner A.-G. in Pratteln neuestens bauliche Er-
Weiterungen in Angriff genommen haben.

Zur Erstellung eines Volksheimes in Stein am
Rhein ist es einem regen Initiativkomitee, an dessen

Spitze Pfr. A. Köchlin steht, gelungen, ein am Rhein
gelegenes ehemaliges Fabrikgebäude, die Gerberei
Schmid, für 30,000 Fr. zu erwerben. Durch Umbau
können zwei Restaurationsräume, ein Lesezimmer, ein
Baderaum und ein Vortragssaal gewonnen werden-
Dazu tritt eine hübsche Gartenwirtschaft. Das Werk,
das durch Beiträge öffentlicher Justitutionen und Privat-
zuwendungen bezahlt werden wird, kommt auf insge-
samt 70,000 Fr. zu stehen.

Die Kapelle in Quinten (St. Gallen) wird einer
kunstgerechten Renovation unterzogen. Herr Architekt
Schaefer aus Wessen und Herr Stiftsbibliothekar Dr-
Fäh in St. Gallen leiten die vorzunehmenden Rénova-
tionsarbeiten. Wie gemeldet wird, werden die auf 20,000
Franken veranschlagten Kosten von einem benachbarte»
Wohltäter getragen.

Baugenossenschaft Landquart (Graubünden). EiM
solche ist in Gründung begriffen. Die Statuten sind

ausgearbeitet und bereits wurden Pläne für Einfamilie»'
Häuser, von Architekt Nold in Felsberg stammend
zur Besichtigung vorgelegt.
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